
MITTHEILUNGE

Das elfhundertjährige Jubilaeum
der ründung UNSeTrer National-Stiftung Von ampo anto

erheıscht neben andern Festberichten atuch e1nNe Krwäh-
ın der Quartalschrift, dem San Organ

Colleg1ums, zunächst darum, weıl der Unterzeıch-
ete se1INenN öffentlıchen Dank auszusprechen sıch verpflich-
bet fühlt für e1nNne lıterarısche Westgabe VONN archäologıschen
un hıstorıschen Abhandlungen, welche VO  5 Mıtglıedern
un Freunden des Colleg1ums dem derzeıitigen Reector SO
wıdmet sınd : annn aber auch, weıl AaAUS Anlass des ‚Jub1-
laeums uNnNnsere bısher ı1n verschiedene Räume zerstrenten
christl. Antıquitäten FEiıınem ÖOrte chronologisch ZUSail-

mengestellt, fÜr dıe Bıbhothek aber günstıger gelegene
Räume geschaffen, un beıde zudem durch 8u€e ACcqui1sı-
tiıonen bereichert werden konnten Äus dem gyleıchen AN-
lasse endlich sınd hıstorısche und topographısche Unter-
suchungen publıcırt worden, welche sıch Z W zunächst aut
UuUuNnserh Campo Santo beschränken, aber 1n mancher Bez1e-
hung auch weıteres Interesse haben

Diıe Festschrı U elfhundert]ährigen Jubilaeum des eut-
schen Campo Santo 2N EOM, herausgegeben VDON Dr Stephan
Ehses (Herder zn reidurg blıetet auf über 300 Seiten
Quart ın Druck e1nNe Reıihe VOL 2 Aufsätzen, dıe

w1ıssenschaftlichem Werthe durchaus ebenbürtıg ahn-
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lichen Jubilaeumsschriıften Al der Seite stehen, neben der
Gediegenheit ‘ des nhalts aber e1ne Manichfaltigkeit des
Stoffes bıeten, dıe 1n jJenen verwandten Publicationen aum.

finden Se1N dürfte. Die Aerie der archäolog}schen Ahbhand-
lJungen eröffnet

'T'H EHOFER Praed., rof. der 1nerva

Kom, miıt e1ner Untersuchung ber Das Kupıe SXENTOV her

Eniktet d2ss8. J d, Z deren Resultat dahın geht, ass dıe

Stelle, jene Bıtte vorkommt, von der Mantık han-
delt un asSSs dıe orte WL eine Bıtte en Vogelschauer

günstige Vorzeichen aussprechen. Die Gleichförmigkeit
miıt UuUuNSetTeEN lıturg1schen (+ebete ıst 9180 e1ne reın zufällıge.

rof. Dr KIRSCH Freiburg, Schweiz, behandelt
TIie Arıst! C'ultusgebände N der VOoOrcoNnNsStAaAnNT. ert (S 6-20)
Diıie rage: +a b es VOTL 319 schon Kirchen 1mMm heutıgen Sınne
ınnerhalb der Städte ? W ar VO  5 Kraus, Gesch chriıstl.
Kunst I7 ”0 verneinend beantwortet worden. Nach der VOIL

Kirsch geführten Untersuchung haben ı1n der hat die
Chrısten wenıgstens nde des IT Jahrh.’s öffentlıche
un a ls Gemeılindebesıtz geltende Kırchen gehabt.

Dr JELIC, rof. ın Zara, bringt S, 21-532) elne hag10-
graphische Untersuchung ber den Martyrer Anastasıius COT-

nNICULATLUS, auf welchen Salona IL Palestrina Tn gleicher
W e1se AÄnspruch erheben. Indem den Nachweis liefert,

WwW1e dıe DASSLONES verschıedener artyrer oleıchen Namens
UT e1lnNnes mıttelalterlichen Interpolator aut KEıne Person

vereinıgt worden Ssınd, sondert dıe au den dalmatını-
schen Anastasıus bezüglıchen Angaben wıeder AUuLS un be-

stätigt deren Richtigkeıit durch anderweıtiıge Zeugn1sse.
Dr MERKLE, Kaplan unNnse Colleg1ums, VOo  D wel-

chem dıe erste Anregung der Festschrift ausgegansech
ıst; behandelt (S 33-45 das Dittochaeum Ades Prudentuus,
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h Strophen 7%\ JS Hexametern a 18 KErläuterungen Sce-
10(3)  w} AaAUS dem alten und Testament, welche wahrscheıin-
lıch auf den beiıden Se1ten (Ev TOoLE Suo! TOLY 016) des Mittelschiffs
eıner spanıschen Kırche gemalt Dıe Abhandlung
schliesst sıch desselben Autors Untersuchungen ber
die am bros1anıschen titulı Fm der RQAS 1596, 155 und
1efert; für se1ne dort 6eWONNECNECN Resultate eine weıtere
Bestätigung.

Yrof. Dr EHRHARD’S 7U Würzburg Arbeit ber dıe

Legenden-Sammlung des Symeon Metapnphrastes nd ohren UT =

sprünglıchen Bestand 46-82 ıst e1Ne Perle unter den
archäol Abhandlungen der Festschrift W eyman bezeichnet
S1e mıt eC (ın Krumbacher’s Byzant. Zeitschr. 9

LOST. a IS © ochema che Neben der ach Monaten un
Tagen ı16 Büchern geordneten Legendensammlung des
Metaphrasten erg1ıbt sıch für dıe orJental. Hagıographie 1n
ungeahnter Reichtum vor-symeoniıscher Martyrerlegenden,
wWw1e 11 9.-1 och vorhanden War, OL& daraus
dıe « vollständige Unbrauchbarkeit der Mıgne’schen Äus-
<gyabe der metaphrastıschen Legendensammlung a,ls (+anzes
betrachtet», ist damıt zugle1ıc erneuetem Studium.
der Handschriften, erster Stelle der parıser, e1ne vıel-
verheissende Anregung gyegeben. In eben diesem vorlıe-
genden Hefte der x1ıbt der verehrte Forscher weıtere
Aufschlüsse und OU6 Resultate

rof. (7RISAR JE der eıfrıge Mıtarbeıiter
Q schrıeh ber das römische Pallium UN dıe Äl-

testen iıturgischen Schärpen (S 853-114), mı1t Lichtdrucktafel
und Textbildern, der Hand der a lten Monumente
über den Ursprung des Pallıums, se1n Verhältnıss ZU Stola
1a ZzU Manıpel des Priesters und Dıakons, se1ınen (+e-
brauch und se1ne Symbolık 1ın A lterthume un Se1Ne rhöhte
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Bedeutung se1t dem Jahrh. Untersuchungen durchzu-
führen  9 welche archäologisch und canonıstisch vielfach eUu6

Aufschlüsse geben.
KAUFMANN Hrankfurt A, MS e1n Junger

Gelehrter, der 1n der RQS und 1 Maınzer Katholik be-
reıits mehrere rchäol Abhandlungen veröffentlichte, 1e-
ferte (S 284-290) ÄAltchristliches D“O 0bergermanisch- yhätz-
schen Limes. Abgesehen VO  5 Köln, Trier un Regensburg
sınd chriıistliche Alterthümer, zumal Gegenstände der Klein-
uns Iın Deutschland auUusSsSeTrSsT selten un S hat Jeder
derartıge un auch WEeNN sıch bloss Fragmente
handelt, eınen esondern Werth. MacC unls mıt Te1
Gegenständen bekannt, welche, 11 Castell Sdaalburgz 11n Tau-
1US ausgegraben, jetzt 1m Museum Homburg V. öhe
aufbewahrt werden. Es sınd ZWe1 Scherben VOILL Fischg1ä-
SCLN, eın Röhrchen mıt dem constantinischen Monogramm
Christ1i und dem Namen e1INEes Leg1ionssoldaten Ännius fidelis,
und eıne Bronzespange mıt Kreuz, deren chrıstlıcher Ur-
SPrune jedoch zweiıtelhaft ıst

Pfarrer ÄUGUSTIN SAUER zu Heinrichau, Schlesien,
ergänzt 291-295 d1e on Duchesne publıcırten KFragmente
der Homilıiae ın (TenesimM des Macarıus Magnes, elnes Zeitge-
105S5SeN des Chrysostomus, durch Citate ın den Annalen des
byzant. Hıstorikers Cedrenus, un 1 b% ‚U TU se1ner
Collationirung eiınes vatıkanıschen (Codex für eiıne COTTUNMN-

pirte Stelle e1nNe eue Lesart.
Dıiıe Professoren Dr EnNDRES 1n kKegensburg Uun:

Dr KiBNER 1 Eichstätt publıcıren (S 296-307) e1n 1
Gräflich Schönbornschen Schlosse ZU Pommersfelden be:r
Bamberg auf beWahrtes Könmgsgebetbuch des elften Jahrh.’s,

für eınen ]Jungen König geschrıeben, wahrscheimnlich Heın-
rıch L S546C, Xi . (Bethmann), das 2US Pergamentblät-«
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tern mı1t Schrift 1 old auf Purpurgrund besteht un! auf
D Blättern Mınıaturen ze1ıgt, VO  5 denen e1nes, « eın ]Jugend-
lıcher Kön1g, den thronenden Heıijland adorirend D wıeder-

gegeben wiırd ; dıe übrıgen Miıinıaturen werden be-
schrıeben. Eıne Allerheıiligen-Litane1 enthält dıe Bıtte UT

famutum Luum et M ındıqnum et DIFINCLYES
NOSTrOS IN IUa voluntate custodias.

Dıesen eun archäologıschen Abhandlungen folgen
115-9283 sechzehn hıstorısche, weilche mı1t dem AÄAusgang des
elften Jahrhunderts beginnen und miıt 1639 abschliessen.

BRUNO ÄLBERS Prof., Coll Anselmıanum
Kom, berichtet 115-129) über Hirsau und SCINE Grün-

dungen WOH HOS AN Diıe VO bte Wılhelm 1n den

agen Gregors NL} iMn se1ınem Kloster eingeführte Obser-
aı der Cluniacenser-Regel fand bald iM einer SANZEN Reıhe
VoxL Abteıen und OStern allenthalben ın Deutschland Eın-
galhQ, dıe bezüglıchen Ordenshäuser sınd 1n el1ner eıgenen
Übersichtstabelle zusammengestellt, welche uns eınen Be-
S x1ıbt VO der oyrossartıgen Entfaltung des monastıschen
Lebens und speciell des Benedietinerordens 1ın Deutschland
während des 11 un Jahrh.’s.

RICHARD STAPPER, Kaplan Agı Campo anto  9 behandelt
(S L30-138) Die Summulae Loqgıcales des Petrus HIspanus nd
ahr Verhältniss Michael Psellus Von dem « 1ı1m chrıstl.
Abendlande ol einfÄiussreichsten Log1kcompendium des

des Petrus (Johann XL, —+ fand Ehinger 1597
1 e]lner jetzt München befindlıchen H S eınen or1€-
chıschen, mı1t den Summulae völlıo übereinstimmenden Text,
eıne << Synopsıs D q dıe ach der Aufschrift den 1018 Ctpl
geborenen Mıiıchael Psellus ZU Anutor Da Psellus
200 VOT Petrus Hısp Jebte, waren a lso dıe Summulae
Jal bag elıne Übersetzung. egen Pranti 10 IA Aa wırd OL der
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Nachweis erbracht, asSs der oriech. ext Übersetzung ıst,
dıe fälschlich den Namen des Byzantıners &. der Spıtze
Yagt; zugleıch IMNaC wahrscheinlich, w1e AUuS der
KEınschiebung VO  5 TEl Kapıteln, dıe 7U Theıl wörtlıche
Citate AuUuSs Psellus enthalten, der Name desselben ın dıe
Überschrift der AaAUuUSs dem oder Jahrh stammenden
Übersetzung gyekommen ıst

Dr Fr GLASSCHRÖDER, Archıvar Speıer, bringt
(S 139-149) IU (zeschichte des Archidiakonats 1n se1ınem Nıe-
dergange Untersuchungen ber dıe Thätigkeit der Archi-
dıakonen iın der Dıöcese Speler VO  5 Mıtte des Jahrh.’s
bıs der Reformen des Biıschofs Mathıas Kammung4-7
Uun! schıldert dıe Befugn1sse der 1n richterlıcher, VeTr-

waltungsrechtlıcher un!: notarıeller Bezıehung, w1e ıhre
amtlıchen Bezüge.

Dıe VvVon Dr SAUERLAND Trier 150-52)
veröffentlıchte un erläuterte Urkunde der (/amera Amnosto-
lica VON TE 1218 bezieht sıch auf den VOo vierten ate-
ranconecıl dem gesammten Clerus Bestreitung der Kosten
des ünften Kreuzzugs auferlegten dreijJährıgen Doppel-
zehnten M dessen KEınzahlung, specı1ell für euL othrın-
gısche Benedietinerklöster.

1 DBENEDICT REICHERT Tae entwirtft 153-160)
das Itınerar des zweıten Dominikanergenerals Jordanıs VON

Sachsen durch Italıen, Deutschland, Frankreich, KEngland
un 1ın des Land; zumal aut Grund Se1Ner Briıefe VO

12923-36 ID ıst « das chronologıische Ger1ppe, welches
sıch dıe weltumspannende Thätigkeit des STOSSCH deutschen

Dominikanergenerals anschlıesst
Msgr Dr 1Ur. PAUL M ARIA BAUMGARTEN behandelt

7-1 dıie Cardinalsernennungen (/oelestins V 2MmM Sept U,

Öct 1254, zunächst auf TUuM der Arbeıten vOonNn Kubel nd
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(/elıdonı0, dıe annn durch archivalısches Materı1al ber
Coelestin (Petrus de Morone) klarer gyestellt werden.

KUBEL, Mın OLNLV. und deutscher Beicht-
vater iın St eter, der se1% ‚Jahren zumal ın den vatıka-
nıschen Archıven ber die Träger der Hierarchıe 1 ıttel-
alter dıe eingehendsten Forschungen angestellt, behandelt

170-195) dıe während des Jahrhunderts uM Missions-

gebzet der Dominıkaner und Franzıskaner errıichteten Biısthü-
MNEeEeTtT. Zunächst erhalten WITr iınteressante Mittheilungen ber
Missıonsversuche In der Mongolei Vonx 19245 A, 1307 errich-
teLEe Clemens die arste Kirchenprovınz mı1t eiınem Krz-
bischof und sechs Sufraganen AUuS dem Minoriten-Orden, de-
HNnen andere neue Bischöfssıtze Schwarzen un Asowschen

Meere, ın Indıen, Chına ÜL; S, W, folgten. Eıne Beılage bringt
AUuUS dem päpstlıchen Archıv dıe Krectionsbulle ohan-
nes  7 DE M] VO Aprıl 1315 für das KErzbisthum und dıe

Kirchenprovınz Sultanıch
Pfarrer Dr SCHMID 1 St Jakob Arlberg stellt

196-206) der Hand verschıedener Urkunden des Vatık
Archıvs über Verleihungen VO  5 Pfründen UunN: Priviılegien Aas
Itinerarıum Johanns DUr (Voncıl VDVON onstanz 1A4 fest,
wobel 115 über dıe Beziehungen des Papstes Friedrich.
VOI Österreich u A Aufschlüsse gyeboten werden.

rof. Dr SCHLECHT zu Dıllıngen (jetzt Freising),
Sirtus un die Adeutschen Drucker N HOM , bringt JO

210 A LLS dem vatık Archıv eue Aufschlüsse über Pan-
nartz (AuUSs der Kölner, nıcht AUuS der Prager D1öcese) und
se1ınen ollegen Schweinheim, WwW1e ber dıe Verleihung von

Pfründen durch Sixtus Aa lı Aeselben!
rof. Dr MILLER Stuttgart ergänzt (S 212-220)

unter der Überschrift Zur (zeschichte der Tabula eutbınge-
YIANGa dıe 1857 1n Se1INer Ausgabe der Tabula gyesammelten
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aten Uurc dıe a2rte des Gervasıus VO  5 Tilbury, welche
vielfach m1t ]ener übereinstimmt, durch Nachrichten über
eıne Copıle, welche Michael Hummelberg VO Orıgınal
f{ertigte, un durch Rıchtigstellung des Datums der W lıe-
derentdeckung 1597

Dr HACKENBERG Z Wıen 1efert 221-253)
en ersten Verhandtlungen der (Vongregatio (ardinalium
(Joncılır Tridentinız Interpretum (1 364-69) nähere Nachrıchten
AUuS dem Vatıkanıschen Archıv nd der Barberıinlana,
ach Pıus Aug 1564 m ıt der Kınsetzung einer
Commıissıon VON Cardınälen für dıe Durchführung der
Decrete des Concıls begann. Von en ersten Decreten, Re-
solutionen un: riıchterlichen Entscheidungen VO 25. Sept.
1564 bıs Oet 053, werden 2US elıner Barber. HS Aie 1N-
teressanteren mıtgetheilt.

M W SCHWARZ, Curatus Z Berlın, behandelt (S
234-241) ern (z7utachten des bayrıschen Kanzlers HCk GEGET
dıe officielle Duldung des Protestantismus IN (Jesterreic. (& 368)
W enn Maxımilıan 1586 aut dem andtage, gedrängt Uurc
dıie Verhältnisse, dıe ugsburger Confess1ion {freı yegeben
a  e, wurde dıese ofGejelle Duldung nıcht OS8 be1ı der
Kuriıe übel aufgenommen ; auch dıe (onsideranda des Kanz-
lers Kck, Orıginal 1 vatık Archiıv, verurtheılten S1e.

”9 Dr ST KEHSES, Dırector des hıstor Instıtuts der (3+örres-
(Aesellschaft Kom, o1bt UuULLS eın Lebensbild des Jodocus
Lorichius, katlhı / heologen UN Polemikers des Jahrh.s

(S 242-259). Lorichius (« Käs»?), '"’rarbach Mosel
1540 gyeboren, War VO'  5AProfessor Freiburge

1m D, WO a ls Karthäusermönch 1631 starb Als Mitglıed
des Domkapıtels VOoOL DBasel entschıedener Vertheidiger der
kırchlichen Kechte, Wr ın selner Polemiık eg dıe Pro-

LEeStanten, welche 1er näher beleuchtet wırd, gyeleıtet VO  S
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der Hoffnung, dıe paltung beseıtigen un dıe Eıinheit
des (+laubens wiederherzustelleri. Diesem Zıele dQienten dıe
zahlreichen Schrıften, welche VO  s 1576-1583 erschıenen und
deren Inhalt 1er akızzırt wırd. nen folgten ın den beıden
nächsten Decennıi1en Schriften mehr moralıschen Inhalts;
den Schluss SE1Ner lıter Thätigkeit bıldeten och 7Z7Wel
grössere apologetische Werke, des Kortalıtium nd der 'T’he-
SAUTUÜUS UEr Cheologıae.

23 Pfarrer UNKEL IM Roitzheim &1bt uNns 56-263)
Nachricht ber die ölner Congregatio ecclesıiastıca für die

FHeform der KErzdiöcese. Vom päpstl Nuntıus Frang1panı 1589
angereg2t, VO Coadjutor des Erzbischofs, Herzog Ferdinand
von Bayern 1600 1n's Leben gerufen, hat dıe Cong., weilche
unter manchen Veränderungen bıs ZU Untergang des alten
HKrzstifts fortbestand, {Ür dıe Verbesserung der Sıtten e1m
Welt- und Ordensklerus segensreıich gewirkt; dıe Schwier1ig-
keıten, welche ıhrer anfänglichen Thätigkeit entgegenNnYe-
stellt wurden, werden 1er 1mMm Näheren vorgeführt.

rofl. Dr PIEPER Münster publıcırt un erläutert
(S 264-2790) dıe Instruction nd eLlatıon der Sendung des
(Vardinals Millıno als Legaten 24UMm Kaıser (1608) Diıie In-

struct10n, «avvertıimentı >, W ar schon e Koch, aber
sehr fehlerhaft, veröffentliıcht, falsch verstanden un
einem ebenso boshaften g IS unberechtigten Angriff aut aps
aul verwerthet worden. Pıepers Copıe &10% u1LSs den vol-
Ien und rıchtıigen 'Text der W eısung, nach welcher der

Maı 1608 70 Legaten Kaıser Rudolph IL ernannte
OCardınal für dıe Beılegung des Bruderzwistes und die Wahl
e1INes römıschen Kön1ıgs thätıg Se1N solle. Im Oetober ach
Rom zurückgekehrt, erstattete der ea dem Papste DBe-
riıcht über se1nNe Sendung und deren Krfolge veröffent-
lıcht die Relatıon A UuS eliner der Barberipa.
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25 rof. Dr SCHNITZER 1n Dıllıngen veröffentlıcht (S8
255) ber bans VILLI Verhalten hbei der Nachricht OOM ode
des Schwedenkönigs weıtere Documente, welche dıe schon
durch Ehses quellenmäss1ıg wıderlegten Aufstellungen VOIl

Gregorov1us als völlıg verifehlt erweılsen.
Aus dıeser :kurzen Inhaltsangabe ist der Reichthum des

ın der Festschrift en deen archäologischen un hısto-
rischen Stoffes ersichtlıch ; ist 81n lıterarısches Monu-
mMent 7U Erinnerung dıe Jubelfeier, fÜür welches der
Reector ]jedem der verehrten Herrn Miıtarbeıter un beson-
ers dem KRedakteur für sıch un 1 Namen der natıonalen
Stiftung hiermiıt den wärmsten ank ausspricht.

Als Festgabe Z elfhundertjährıgen Jubıilaeum veröf-
fentlıchte se1nerseıts der KHector ınl dem Buche « Der (ammno
Santo der Deutschen Rom dıe Geschichte der natıonalen

Stiftung (} VO  (a ıhrer Gründung ure Carl den (Grossen
bıs Z Mıtte des Jahrhunderts (S 1-:45), AAannn dıe e-
schichte der deutschen Bruderschaft, welche as KErbe der
nen für dıe Natıon VO  ; Geschlecht D7 Geschlecht be—
wahrte bıs auf 1NSeTrTe Tage, 7zumal dıe Gründung des

Priester-Colleg1ums der alten Stiftung Aufgaben stellte

(S 46-324).
Daneben erschıen ın iıtaliıenıscher Sprache: UG Schola

Francorum ’ 085210 teuton1ıcoO (LE Campo santo nel secolo
mıt geschichtlıchen nd topographischen Untersuchungen
über dıe carolingische Stiftung und deren Umgebung 1

MA., O mı1ıt Maf. und Textbildern.

Dıe Sammlung uNnserTrer hriıistl Alterthümer ist nunmehr
Eınen Ort gebracht und chronologisch geordnet worden.

(1) Herder ı1n Freiburg, 304 Sr 80
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Im Erdgeschoss befinden sıch 1ın einem mıt Katakomben-
bıldern decorırten Raume Sarkophage, Sculpturen und In-
schrıften, miıt e1Inem Hypogzaeum, welches 81n eubieulum
duplex UNSEeTeET Coemeterıen wlederg1bt Durch Übertragung
der Bıbliothek wurde der bisher ihr zugewlesene Sagl
für dıe Antıqulitäten frel, dıe 1er U theıls 1n and-
schränken, theıls ın freistehenden KReposıtorien, ahnlıch w1e
1m hrıst,! Museum des Vatıkans, ın der W eıse geordnet
sınd, 28 Kıngange dıe Kunstwerke des XVL und

Jahrh.’s, annn dıe mıttelalterlichen un ım Hıntergrunde
die altchristlıchen Gegenstände zusammengestellt sınd. In
dem ange VOTL dem useum sınd ın dıe W and Sculpturen
un Inschrıiften der Katakomben eingelassen.

Wenngleich WITr für uUuNnlsSeTre Sammlung iımmerhin
schüchtern den volltönenden Namen Museum anwenden,
hoffen WI1r doch, ass durch STEtS eue KErwerbungen d1ıeser
Name vVvOon Jahr Jahr berechtigter werde; unter den zahl-
reichen Stiftungen un wissenschaftliıchen Instituten der VeOeT-

schıiedenen Natıonen ın Rom ıst das Colleg1um VOIl ampo
Santo das e1INZIYE, welches für das Studium der christlichen
Kunst eıne solche CGollection aufiwelsen ann,

Durch hochherzige Spenden MaJestät des Kön1ıgs VO

Sachsen, des Grossherzogs VO  S Baden, des Herzogs
Cumberland und des regıerenden Kürsten VOL Liechtenstein
wurde möglıch, durch einen entsprechenden Umbau dıe

un wesentlıch gee1gneteren Räume TÜr dıe Bıblıo-
thek ZU schaffen un!' mı1t passenden Keposıtorıen é.'llSle-
tatten DIie eTST mıt der Gründung des Colleg1ums 1576
begonnene Bıbliothek zahlt gegenwärtig über 6000 Bände;:
den Studien Hauses entsprechend siınd die archäo-
log1ischen Werke un dıe miıttelalterlichen und
Geschichte, besonders Kirchengeschichte, reichsten VeI-
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treten.y IDS braucht nıcht ausdrücklich erwähnt ZU werden,
2asSs sowohl das Museum als dıe Bıbliothek zunächst für
dıe ol Rom studierenden Landsleute ZUÜUT Benutzung offen
stehen.

Hat des ubılaeum dıe Kırche VO  5 Campo Santo mi1t
kostbaren cChatzen. bereichert, ist dasselbe Tanz beson-
ers auch den Studıen Nutzen Z6WEOSCH, das Jahr 1596
wırd 1n den wıissenschaftlichen Bestrebungen unseres CGöl-

leg1ums für immer eınen bedeutsamen Merksteıin bılden

Inschriften dem Coemeterium Hippolyti.

Vor Jahren ag‚ h 112  S 1n el1ner Vıgna der Vıa Tıbur-
tına e1ner Mauer e1ne Reihe VO  5 Inschriften, christlıche
un heıdnısche, eingelassen. Später dıe Inschrıften

verschwunden, un La  - wusste nıcht, wohıin S1e gekom men
onN, Dıeselben Sind 1n ]Jüngster Zeıt VO  5 dem ehemalıgen
Besıtzer der Vıgna für das Museum des Campo Santo e_

worben werden ; WI1Tr geben S1e nachstehend m 1t e1in1gen Be-

merkungen wıeder. Mıit Ausnahme vielleicht VO  5 11 sınd
a lle Verschlüsse VO  - loculı ; keıne Inschrift geht ber dıe
constantınısche Ze1t hinauf, aber wohl auch keiıne unter dıe
7zweıte alfte des Jahrh.’s hınab ID dürfte aum einem
Yweıitfel unterlıegen, DESS sämmtlıche ean ahe be1
einander n einem unter ]jene Vıgna sıch hın erstreckenden
und VO  5 dort au zugänglıchen TCheıle des Coemeter1i1ums
des Hıppolytus erhoben worden S1ind.
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